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Es waren die Erzählungen aus »1001 Nacht«, die vor einem halben Jahrhundert mein Interesse und 
meine Sympathie für die arabische Welt geweckt haben, wobei die Gestalt der Scheherazade mich be-
sonders faszinierte, weil hier eine Frau war, die ihrer eigenen Klugheit und Sprachgewalt vertraut und 
deren Redegabe es tatsächlich gelingt, den bis zum Wahnsinn grausamen Sultan durch ›Gesprächs-
therapie‹ zu heilen und dadurch vielen Frauen das Leben zu retten. ... 
Die Tatsache, dass die arabischen Volkserzähler (in »1001 Nacht«) ihren Zuhörern eine solche weibli-
che Gestalt vorführten, wirft Fragen auf: Wie denn Scheherazade in ihrer geistigen Überlegenheit mit 
der stereotyp behaupteten Geringschätzung und untergeordneten Rolle der Frau in der arabischen 
Welt zusammenstimmt. Oder wollten etwa die Volkserzähler, die ja zugleich auch Erzieher waren, 
durch ihre Fabulierkünste der Geringschätzung der Frauen auf ihre unterhaltsame Art entgegenwir-
ken? Im Zweifel lohnt sich die Lektüre von »1001 Nacht« auch noch im 21. Jahrhundert für östliche 
und westliche Leser. 
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... Katharina Mommsen kann zum Zeitpunkt ihrer Tübinger Dissertation nicht ahnen, welche kulturpoli-
tische Bedeutung ihre Arbeit in einer veränderten Weltgesellschaft einmal erlangen wird. Entstanden ist
dieses Werk als rein wissenschaftliche quellenkritische Untersuchung im Grenzbereich von Orientalistik
und Literaturwissenschaft. Erstmals zeigt sie mit nichts als philologischer Präzision und Leidenschaft, wie
fruchtbar bereits der geistige Austausch zwischen Orient und Okzident gewesen ist, wenn man nur die
Rezeption der großen Märchensammlung »1001 Nacht« verfolgt. ... 

KARL JOSEF KUSCHEL

... Goethes »Scheherazadennatur«, wie Katharina Mommsen Goethes von Scheherazade ererbtes Talent im
Erfinden und Weiterdenken von Geschichten genannt hat, ist ein wesentliches, wenn nicht das entschei-
dende Element dessen, was bis heute die Faszination und Modernität von Goethes Texten ausmacht. Katha-
rina Mommsens Bücher liefern daher gute Argumente für die Auffassung, der größte deutsche Dichter und
damit die Renaissance der deutschen Literatur im 18. Jahrhundert wären ohne den Orient nicht das, was sie
sind. Im Klartext: Der Orient, die arabisch-islamische Welt, ist schon seit dem achtzehnten Jahrhundert
nicht mehr der schlechthin Andere, sondern ein nicht wegzudenkender Teil der deutschen kulturellen
Identität. ... 

STEFAN WEIDNER


